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im ersten ~tocl< ctes Kulturto
rums zu sehen, während im 
eigentlichen Kapellen-Raum 
seine Weihnachtsbilder hän
gen, 16 afl der Zahl. Seit 2000 
hat der Künstler nämlich je
des Jahr ein Bild zu Weih-

ru+ Weihnachtsgrü!Se ver- · 
wendet. Fast wie ein Famili
entreffen sei das, sagte Win
fried Press gestern bei der Er
öffnung. „Manche Bilder ha
be ich zehn, zwanzig Jahre 
nicht gesehen." Interessant 

BRIEFE AN DIE REDAKTION 

stellung: Leihgeber der Werke 
haben jeweils einige Worte 
dazu geschrieben, was ihnen 
„ihr" Bild bedeutet. 

Einer, der Press sehr' gut 
kennt, ist Michael Ogier.'.' 
mann. Ogiermann hat unter 

Zusammenarbeit mit der 
VHS entstand, ist am 12., 
13., 19., 20. und, 27. De
zember sowie am 2. und 
3. Januar jeweils von 15 
bis 17 Uhr in der Kapelle, 
Hochstr. 20, zu sehen. · 

„ Bildungspolitisch für eine Rückkehr ins 1 9. Jahrhundert entschieden 11 

- Von: Ernst-W. Belter, für 
„Die Linke" 

- Betr.: Bericht 
„Gesamtschule nur noch 
vierzügig" 

- WZ vom 4. Dezember 

In der letzten Ratssitzung des 
Jahres wurde dem staunenden 
Publikum ein Lehrstück in Sa
chen „Demokratie" geboten. 
Mit der überwältigenden 
Mehrheit von 19:18 Stimmen 
wurde die Vierzügigkeit der 
Gesamtschule Waltrop be
schlossen. 

Nach dem Motto „Was 
schert mich mein Geschwätz 
von gestern" hatte die CDU
Fraktion geheime Abstim
mung zum Tagesordnungs
punkt „Schulentwicklung in 
Waltrop" beantragt. Damit 
düpierte sie den Beschluss des 
Schulausschusses, der erst ei
ne Woche vorher getagt und 
nach einer turbulenten Sit
zung beschlossen hatte, we
gen ungeklärter Fragen die 
Abstimmung zu verschieben . 

Es ist richtig, dass seit drei 
Jahren eine Schulkommission 
zum Thema Schulentwicklung 
getagt hat. In dieser Zeit hat 
sie es weder vermocht, seriös 
über Alternativen zur Reduzie
rung der Gesamtschule zu dis
kutieren, noch eine schlüssige 
Kosten-Nutzen-Analyse der 

beabsichtigten Maßnahme 
vorzulegen. Erst die Fraktion 
„Die Linke" hat die durch den 
Wegfall von Schülerfahrtkos
ten behaupteten Einspareffek
te hinterfragt und nachgewie
sen, dass mit falscheri Vorga
ben gerechnet wurde. In der 
Ausschusssitzung wurde dann 
aus heiterem Himmel die Zahl 
300000 € ins Spiel gebracht. 
Wenn das so stimmt, ist doch 
die Frage, warum kommt die
se Zahl erst jetzt und wie se
hen die Rechnungen dazu 
aus. Auch im Schulentwick
lungsplan, über den ja abge
stimmt wurde, sucht irian ver
geblich nach einer finanziellen 
Begründung. Hingewiesen 
wird lediglich „auf den Willen 
des Schulträgers" und den Be
schluss im Ausschuss vom 
9.6.15. 

Weitere bisher ungeklärte 
Fragen sind der Erhalt der 
Oberstufe, die Frage der 
Schulformwechsler und der 
Verbleib der auswärtigen 
Schüler. Dazu kommt die völ
lig ungeklärte Frage der 
Flüchtlingskinder. 

Ein weiterer Punkt, der gar 
nicht diskutiert, aber mit be
schlossen wurde, betrifft die 
Aufnahme auswärtiger Schü
ler. Diesen wird „die Aufnah
me verweigert, wenn die Zahl 
der Anmeldungen die Aufnah-
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mekapazität der Scht1le über
steigt." Dann kann aber die 
Gesamtschule die Waltroper 
Schüler mit Hauptschulemp
fehlung, die vorrangig aufzu
nehmen sind, nicht mehr hin
reichend kompensieren durch 
die Aufnahme auswärtiger 
Schüler mit höherwertigen 
Empfehlungen, die bisher ins
gesamt die Leistungsheteroge
nität gewährleistet haben. 

Erhalt der Oberstufe 
ist gefährdet 

Abgesehen davon, dass da
durch der Erhalt der Oberstufe 
gefährdet ist, ist fraglich, ob 
die besondere Leistung der 
Gesamtschule, nämlich 
schwache Schüler so zu integ
rieren, dass sie durch ein diffe
renziertes System von Kursen 
höherwertige Abschlüsse er
reichen, noch erhalten werden 
kann. Ein eindrucksvoller Beo 
leg dafür ist . der Kevin mit 
Hauptschulempfehlung, der 
an der Gesamtschule sein Abi 
mit der Note 1 ,0 abgelegt hat 
und zu dessen Ehren 'die Ge
samtschule jedes Jahr den Ke
vin-Oskar verleiht. Solche Leis
tungen werden demnächst 
der Vergangenheit angehören. 

Vielleicht ist aber genau das 
eine Erklärung für die Rolle 
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rückwärts der CDU und die 
übereilte Abstimmung über 
die Vierzügigkeit. Hätte man 
noch länger gewartet, hätte 
die Gefahr bestanden, sich mit 
den oben angesprochenen 
Fragen wirklich ernsthaft aus
einanderzusetzen. Für CDU 
und auch die FDP war die Ge
samtschule schon immer Teu
felswerk, da sie die ihrer Mei
nung nach natürliche Ord
nung gefährdet 1sahen, näm
lich im dreigliedrigen Schul" 
system die Kevins so zu selek
tieren, dass diese im Elefanten
rennen um die besten Plätze 
in der Gesellschaft erst gar kei
ne Chancen erhalten. Die Kos
tenargumente waren nur vor
geschoben. Dass der Wal
troper Aufbruch sich dieser re
aktionären Sichtweise ange
schlossen und für die Restau
rierung des dreigliedrigen se
lektiven . Schulsystems in Wal
trop gestimmt hat, darf dann 
schon verwundern, zumal sich 
die Vertreterin im Ausschuss 
noch enthalten hatte. 

Während andere Städte in 
der Umgebung, z.B. Oer-Er
kenschwick oder .Dortmund 
für die Nordstadt, über die 
Einrichtung neuer Gesamt
schulen debattieren, hat Wal
trop sich bildungspolitisch für 
die Rückkehr ins 19. Jahrhun
dert entschieden. 
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• Belehrungen gern. § 43 
Infektionsschutzgesetz, 
Termine: Tel. 02361/53-2131 
(Mo.-Fr. von 8.30 - 11 Uhr) 
• Beratung für Sehbehin
derte und Blind~, kostenlos, 
Termine Tel. 02361/16826, 
Buchhandl,ung Bücherwurm, 
Castroper Straße 33, Datteln 
•Informationen über Al
ten- und Krankenpflege, 
9-12 Uhr, 14-17 Uhr, Sozialsta
tion, Caritas, Dorfmüllerstr. 8 
• Kinder- und jugendpsych
iatrische Sprechstunde, Ge
sundheitsamt Recklinghausen, 
Termine: Tel. 02361/532139 
• Palliativnetz Ostvest, 
Tel. 02363/ 565622 
• Rentenbüro der Stadt Wal
trop, 8.30-12.30 Uhr, Zirnmer 
25, Rathaus, Münsterstraße 1 
• Schiedsfrauen, Monika Din
ter (Süd), Tel. 4334, Franziska 
Hille (Nord), Tel. 2727 
• Schuleingangsuntersu
chungen, 8-12 Uhr, Info: Frau 
Baldauf, Tel. 02363/37297610, 
DRK-Zentrum, Im Sauerfeld 6 
• Schwangerschaftsbera
tung, 8-12 Uhr, Franka Bodin, 
Tel. 603738, Sozialdienst ka
tholischer Frauen, Hilberstr. 50 
• Schwangerschaftskon
fliktberatung, Tel. 02361/ 
939290, donum vitae 
• Seelsorger, über das St. Lau
rentius-Krankenhaus: Tel. 631 
• Erziehungsberatung der · 
Jugendhilfestation, 10-12 
Uhr, 16-18 Uhr, Diakonie, 
Dortmunder Straße 39 
• Erziehungsberatung Vest, 
Termine: Tel. 02363/372950 

SELBSTHILFE 
• Treffen der Selbsthilfe
und Helfergemeinschaft für 
Suchtkranke und Angehöri
ge, 19.30 Uhr, Kreuzbund St. 
Peter Waltrop, Kontakt: Rosa
linde Meyners, Tel. 786367 
und Norbert Orzesek, Tel. 
0175/4821904, Haus der Be
gegnung, Bissenkamp 20 
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